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Neue Wege zur Hebung der Fremdenindustrie

1. Der Fremde wird an der Grenze mit dem Hotel- 2. Im Vestibül der Hotels stelle man einen Automaten
omnibus abgeholt und gratis zum Hotel gefahren. auf, bei dem nach Einwurf eines Hosenknopfes
(Um den Ausfall, den die S.B.B, dadurch erleidet, unten ein Fünfliber herauskommt.
können die Fahrtaxen für die Eingeborenen erhöht
werden.)

3. Bei Ankunft eines Franzosen singt das gesamte 4. Jeder Deutsche wird vom Personal mit «Hei Hier»
Personal die Internationale. begrüsst. M r wänd dänn luege, ob 's nöchst

Jahr nöd meh Fröndi zue-n-is chomid!

BRUNNEN
ist ein GESUNDBRUNNEN

Und dr HIRSCHE z' BRUNNE
Mag Ihne die finscht Möckli gunne.
Und 's Tröpfli vom Beseht.
Sage mir so zumme Weekendfescntl

Telefon 215 Familie A. Frei-Surhetk

Unerhörter
Druckfehler

Er hielt sein Ehegesp e nst in den
Armen! J. Lopp

Gut beraten Ist,
Wer im Kaufleuten Isst.

Rest. Kanflenten, Zürich
Pellkanslr. 18, Eck« Talackar
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